Hl. Barnabas, Apostel I







(11. Juni)

Lesung: Apg 11, 21b-26; 13, 1-3

Evangelium: Mt 10, 7-13

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,

du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott,

du hast den heiligen Barnabas,

einen Mann,

voll des Glaubens und des Heiligen Geistes,

als Boten des Evangeliums zu den Heiden gesandt.

Berufe auch heute Männer und Frauen,

die in Wort und Tat

die Botschaft Jesu Christi verkünden,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 



vgl. 
Apg 11, 21b-26; 13, 1-3

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen wurden viele gläubig 

und bekehrten sich zum Herrn.
Die Nachricht davon kam der Gemeinde von Jerusalem 
zu Ohren, und sie schickten Barnabas nach Antiochia.
Als er ankam und die Gnade Gottes sah, 
freute er sich und ermahnte alle, dem Herrn treu zu bleiben, 
wie sie es sich vorgenommen hatten.
Denn er war ein trefflicher Mann, 
erfüllt vom Heiligen Geist und von Glauben. 
So wurde für den Herrn 
eine beträchtliche Zahl hinzugewonnen.
Barnabas aber zog nach Tarsus, 
um Saulus aufzusuchen.
Er fand ihn und nahm ihn nach Antiochia mit. 
Dort wirkten sie miteinander ein volles Jahr in der Gemeinde 
und unterrichteten eine große Zahl von Menschen. 
In Antiochia nannte man die Jünger zum ersten Mal Christen.
In der Gemeinde von Antiochia 
gab es Propheten und Lehrer: 
Barnabas und Simeon, genannt Niger, 
Luzius von Zyrene, 
Manaën, ein Jugendgefährte des Tetrarchen Herodes, 
und Saulus.
Als sie zu Ehren des Herrn 
Gottesdienst feierten und fasteten, 
sprach der Heilige Geist: 
Wählt mir Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, 
zu dem ich sie mir berufen habe.
Da fasteten und beteten sie, 
legten ihnen die Hände auf 
und ließen sie ziehen..“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 


      vgl. Apg 11, 21b-26; 13, 1a. 2-3

(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen wurden viele gläubig 

und bekehrten sich zum Herrn.
Die Nachricht davon kam der Gemeinde von Jerusalem 
zu Ohren, und sie schickten Barnabas nach Antiochia.
Als er ankam und die Gnade Gottes sah, 
freute er sich und ermahnte alle, dem Herrn treu zu bleiben, 
wie sie es sich vorgenommen hatten.
Denn er war ein trefflicher Mann, 
erfüllt vom Heiligen Geist und von Glauben. 
So wurde für den Herrn 
eine beträchtliche Zahl hinzugewonnen.
Barnabas aber zog nach Tarsus, 
um Saulus aufzusuchen.
Er fand ihn und nahm ihn nach Antiochia mit. 
Dort wirkten sie miteinander ein volles Jahr in der Gemeinde 
und unterrichteten eine große Zahl von Menschen. 
In Antiochia nannte man die Jünger zum ersten Mal Christen.
In der Gemeinde von Antiochia 
gab es Propheten und Lehrer: 
Als sie zu Ehren des Herrn 
Gottesdienst feierten und fasteten, 
sprach der Heilige Geist: 
Wählt mir Barnabas und Saulus zu dem Werk aus, 
zu dem ich sie mir berufen habe.
Da fasteten und beteten sie, 
legten ihnen die Hände auf 
und ließen sie ziehen..“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 7-13)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr sprach, als er Jünger sah: - 



Ruft aus, das Himmelreich ist nah´, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ich sende euch, Apostel mein, - 



wenn in ein Haus ihr kehret ein, -



soll diesem steter Friede sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 7-13
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:

Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe.
Heilt Kranke, weckt Tote auf, 

macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! 
Umsonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben.
Steckt nicht Gold, Silber und Kupfermünzen in euren Gürtel.
Nehmt keine Vorratstasche mit auf den Weg, 

kein zweites Hemd, keine Schuhe, keinen Wanderstab; 

denn wer arbeitet, hat ein Recht auf seinen Unterhalt.
Wenn ihr in eine Stadt oder in ein Dorf kommt, 

erkundigt euch, wer es wert ist, euch aufzunehmen; 

bei ihm bleibt, bis ihr den Ort wieder verlaßt.
Wenn ihr in ein Haus kommt, dann wünscht ihm Frieden.
Wenn das Haus es wert ist, soll der Friede, 

den ihr ihm wünscht, bei ihm einkehren.

Ist das Haus es aber nicht wert, 

dann soll der Friede zu euch zurückkehren.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Für die Kirche ist der Gedenktag des heiligen Barnabas ein Apostelfest, obwohl er gar nicht zu „den Zwölf“
 gehört hat.

Er ist wie Paulus ein Apostel der Kirche „im weiteren Sinn“
.

(- „Auf Zypern beheimatet, gehörte er zu den ersten Gläubigen 

in der Urgemeinde zu Jerusalem.

Er vermittelte zwischen Paulus und den Uraposteln in Jerusalem, missionierte in Antiochien und ging mit Paulus nach Zypern. 

Später wirkte er in Griechenland. 

Wichtig ist auch seine Rolle auf dem ‘Apostelkonzil’, 

wo er für die Freiheit der Heiden vom alttestamentlichen Gesetz eintrat. 

Nach späteren Berichten soll er in Salamis gesteinigt worden sein.“
 -)

Gott hat die Kirche auf das Fundament der Apostel gegründet: 

Jesus hat sie hinausgesandt in alle Welt,
 

und wir erkennen schon in der Frühzeit der Kirche, 

wie ein Amt übertragen und weitergegeben wurde - 

mit einer ganz bestimmten Aufgabe,

einer besonderen Vollmacht und Sendung.

Freilich, es können nicht alle Glieder der Kirche 

„Apostel“ sein oder werden, 

und trotzdem ist die ganze Kirche von ihrem Ursprung 

- und ihrer Sendung her - eine „apostolische“ Kirche:
 

Alle Menschen, die durch die Taufe zu Christus gehören,
 

haben einen gewissen - ihnen entsprechenden - Anteil 

an der Verantwortung, am Gottesreich mitzubauen.

Das Sakrament der Firmung will diesen Sendungsauftrag 

in besonderer Weise jungen Christen bewußtmachen.

Und interessant ist auch die Frage an (die) Brautleute, 

bevor sie den Bund der Ehe schließen:
 
„Seid ihr ... bereit, als christliche Eheleute 

Mitverantwortung in der Kirche und in der Welt zu übernehmen?“

Die Weisung des Herrn: „Geht zu allen Völkern, 

und macht alle Menschen zu meinen Jüngern,“
 

hat sicher nicht nur dem engsten Jüngerkreis gegolten,
 

auch nicht nur den zweiundsiebzig anderen, 
von denen Lukas berichtet.
 

Alle sollen weitergeben von dem, was Gott ihnen bedeutet.
(- „Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt“
. -)

Wir werden nicht auf eine Reise geschickt. 

Es gilt zunächst, die eigene kleine Welt 
für das Gottesreich zu erobern.
Viele werden bei sich selber erst anfangen müssen, 

und unser kleines Umfeld - von Familie und Arbeitsplatz -

ist oft schwer genug für Christus zu gewinnen.

Lassen wir uns am Apostelfest ermutigen, 

ein „Apostel“ der apostolischen Kirche zu sein, 

und beten wir nicht nur um Erfolg von Missionsarbeit 

und Weitergabe des Glaubens,

die besten „Apostel“ werden wir sein, 

wenn wir erfüllt sind von echter Liebe zu Jesus Christus.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für unsere Gemeinde, 

daß sich auch hier Menschen finden, 
die andere zu dir führen.

2. Für die Fernstehenden und Nicht-Glaubenden, 

daß Vorurteile abgebaut werden, und auch sie 

durch eine Begegnung innerlich umgestaltet werden.

3. Festige in der ganzen Kirche die Bereitschaft, 
dir zu folgen, und stehe den Missionaren bei, 
die in fernen Ländern das Reich Gottes verkünden.
4. Bestärke die Politiker und Regierungen 
in dem Bemühen, 
durch die Sicherung des Friedens 
den Menschen Glück zu bringen.

5. Sende deine heiligen Engel den Sterbenden zu Hilfe 
und laß sie im Tod dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

segne und heilige diese Gaben

und erfülle uns durch dieses Opfer mit der Liebe,

die den heiligen Barnabas getrieben hat,

den Heidenvölkern

das Licht deiner Botschaft zu bringen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“) 

oder:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

am Festtag des Apostels Barnabas

hast du uns die heilige Speise

als Unterpfand ewigen Lebens geschenkt.

Laß uns am Ende unseres Weges unverhüllt schauen,

was wir jetzt im Zeichen begehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“) oder: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� Mt 10, 7; vgl. Mt 3, 2; 4, 17


� vgl. Lk 17, 21


� MB 690


� vgl. Apg 11, 21b-26; 13, 1-3


� vgl. Apg 11, 21b-26; 13, 1a. 2-3


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 7-13


� vgl. Mt 10, 2-4; Mk 3, 16-19; 6, 7; Lk 6, 13-16; Apg 1, 13


� Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1998/99. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1998, 113; Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 176


� MB 690


� vgl. Mt 28, 19f


� vgl. Joh 20, 19-23; Apg 1, 15-26; 6, 1-7


� vgl. KKK 857-865; 869; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 429-449


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 44; KKK 537; 1213; 1997


� vgl. KKK 863; 900; AA 2


� vgl. Die Feier der Trauung in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-) Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1992, 60f


� Die Feier der Trauung in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-) Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1992, 60


� vgl. Mt 28, 19


� vgl. Mt 28, 16 („Die elf Jünger ...“)


� vgl. Lk 10,1-16


� 1 Petr 3, 15


� vgl. Joh 21, 15-23


� MB 690


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. MB 428f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� MB 691





